
Dieser Text wurde softwareunterstützt auf Basis der Daten aus click-TT vom 26.11.2022 (18:08) erstellt. Aktuell werden von der 
myTischtennis-Textmaschine die folgenden Spielsysteme abgedeckt: Sechser-Paarkreuz-System, Werner-Scheffler-System, 
Bundessystem und Braunschweiger System (die Letztgenannten auch mit "Durchspielen"). 

Jungen 19 Bezirksliga LB

TSV Heimsheim : TV Aldingen 
Samstag, 26.11.2022, 14:00 Uhr

6:4-Erfolg für den TV Aldingen beim TSV Heimsheim

Als das abschließende Einzel gespielt war, lagen sich die Spieler des TV Aldingen am
Samstagnachmittag in den Armen: Rafael Warmuth hatte gerade sein Einzel für sich entschieden
und nach weniger als 2 Stunden Spielzeit somit für den nicht unverdienten 4:6-Endstand (17:22
Sätze) in der Jungen 19 Bezirksliga LB Partie gegen den TSV Heimsheim gesorgt. Zuvor konnten
die Zuschauer beobachten, wie der TV Aldingen nicht in Bestbesetzung und mit 2 Ersatzspielern
antreten musste. Eine überzeugende Leistung zeigte an diesem Tag Rafael Warmuth, der in seinen
Spielen souverän agierte und ungeschlagen blieb.

Mit den Eröffnungsdoppeln ging es los. Bis in den Fünften ging die Partie zwischen Ekal / Schaber
und Orfila Nülle / Asendorf, die Ekal / Schaber letztendlich mit 3:2 für sich entscheiden konnten.
Knapp an einem Sieg vorbei schlidderten Bretz / Schmidt nach einer Führung mit zwei Sätzen
Vorsprung gegen Warmuth / Warmuth. Am Ende gewann jedoch der Gast noch im
Entscheidungssatz. Beachtenswert war das Resulat des fünften Satzes, den Warmuth / Warmuth mit
dem kleinstmöglichen Vorsprung von nur zwei Punkten ins Ziel brachten. Das Zwischenergebnis
nach den Doppeln lautete also 1:1. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Dem großen Kämpferherz
seines Gegners Leonard Warmuth musste Annalena Ekal Tribut zollen, nachdem sie die Partie trotz
einer 2:0–Führung noch verlor. Extrem ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei
Bällen Vorsprung für Warmuth zu Ende ging. Eine kleine Chance gab es durchaus, als Benjamin
Schaber die Begegnung, welche im Vorhinein auf dem Papier als umkämpfte Partie erwartet werden
konnte, mit 1:3 gegen Merlin Orfila Nülle abgab und eine Niederlage kassierte. Anschließend ging
das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 1:3 an den Tisch. Wenige Chancen hatte Andreas
Bretz bei der Niederlage in drei Sätzen gegen seinen Kontrahenten Rafael Warmuth und wurde
seiner Favoritenrolle, die er im Vorfeld innehatte, nicht gerecht. Nach anfänglichem Satzrückstand
konnte Niklas Schmidt die Partie gegen Robert Asendorf noch in vier Sätzen, also mit 3:1 für sich
entscheiden. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf somit 2:4. Im Satzergebnis
eindeutig verlief das Match von Annalena Ekal, das sie mit 0:3 und damit ohne Satzgewinn gegen
Merlin Orfila Nülle verlor. Das musste man neidlos anerkennen. Benjamin Schaber gewann danach
sein Spiel gegen Leonard Warmuth überzeugend und anhand der TTR-Werte keinesfalls
überraschend, mit 11:5, 13:11, 12:10. Andreas Bretz konnte einen Punkt für die Mannschaft
beitragen und ließ Robert Asendorf beim im Vorfeld zu erwartenden Sieg von 3:1 nicht voll zur
Entfaltung kommen. Im nun folgenden entscheidenden Einzel erreichte dann die Spannung ihren
Höhepunkt. Der letzte Zwischenstand vor diesem Spiel zeigte folgendes Ergebnis: Heimteam 4
Punkte, Auswärtsteam 5 Punkte. Niklas Schmidt hatte gegen Rafael Warmuth bei seiner Drei-Satz-
Niederlage wenig auszurichten. Glücklich fiel sich das siegreiche Team in die Arme.

Nach diesem Ergebnis wird der TSV Heimsheim am 21.01.2023 gegen den TSV Asperg versuchen,
die Niederlage wettzumachen, während die Gäste Rückenwind ins nächste Spiel am 28.11.2022
gegen die SpVgg Besigheim mitnehmen.

 Statistik:
 TSV Heimsheim

Doppel: Ekal / Schaber 1:0, Bretz / Schmidt 0:1 
Einzel: A. Ekal 0:2, B. Schaber 1:1, A. Bretz 1:1, N. Schmidt 1:1 
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 TV Aldingen
Doppel: Orfila Nülle / Asendorf 0:1, Warmuth / Warmuth 1:0 
Einzel: M. Nülle 2:0, L. Warmuth 1:1, R. Asendorf 0:2, R. Warmuth 2:0


